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VfL Eintracht Hagen II
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Trainerwort
Herzlich willkommen liebe Spenger Handballfamilie, 
die Saison biegt auf die Zielgerade ein und bereits jetzt kön-
nen wir sehr zufrieden mit dieser Saison sein. Meines 
Erachtens hat sich der Zuspruch zu unserer Mannschaft 
deutlich positiv entwickelt: Gegen Hamm gab es erneut ein 
Heimspiel-Event, das ausschließlich positives Feedback 
nach sich gezogen hat und ganz besonders möchte ich 
eure Unterstützung in den drei aufeinanderfolgenden Aus-

wärtsspielen hervorheben. Das waren 3 Auswärtsspiele, die von euch zu Heimspie-
len gemacht wurden – durch Schwenkfahnen bei einem Auswärtsspiel einzulaufen, 
war für mich persönlich ein Moment, den ich nicht vergessen werde. Wir versuchen 
euch als Mannschaft wiederzugeben und ich bin mit der sportlichen, aber vor allem 
mit der menschlichen Entwicklung des Teams sehr zufrieden. Jeder Spieler möchte 
Verantwortung übernehmen, aber jeder Spieler stellt sich auch in den Dienst der 
Mannschaft und gibt Verantwortung ab, um anderen eine Chance zu geben. 
Das Wort Angstgegner darf für unseren heutigen Gegner verwendet werden: Die letz-
ten beiden Spiele gegen die Zweitvertretung von Eintracht Hagen gingen verloren. 
Heute wird uns wieder eine junge Mannschaft gegenüberstehen, die viel individuelle 
Qualität im Kader hat und auch Mannschaften aus dem oberen Drittel schlagen 
kann. Zudem ist aufgrund des noch nicht vollständig gesicherten Klassenerhalts 
auch die Unterstützung aus der Zweitligamannschaft möglich. Wir stellen uns auf 
einen harten Kampf ein und wollen Revanche für die letzten Niederlagen nehmen. 
Im Endspurt der Saison ist mit drei Heimspielen und einer kurzen Auswärtsfahrt 
nach Bissendorf das Programm vom Aufwand angenehm – daher zählen wir auf 
eure Unterstützung, um gemeinsam diese erfolgreiche Saison noch erfolgreicher zu 
gestalten. Lasst uns heute damit anfangen und den Fluch des Angstgegners 
besiegen.

Lönsweg 5-11 · Spenge 
Tel. (05225) 8595-33 
www.wilkenhöner.de 

ü Haustechnik & Haushaltsgeräte 

ü Computer & EDV
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Willkommen im Schuhkarton
Na endlich! Jetzt geht es endlich weiter hier in unserer Halle, 
die wir gerne den schönsten Schuhkarton der Welt nennen. 
Seit dem letzten Heimspiel gegen den ASV Hamm-Westfalen 
sind 5 Wochen vergangen. In der Zwischenzeit hat unser TuS 
Spenge dreimal auswärts gespielt und diese Spiele alle 
gewonnen, auch gegen so starke Gegner wie das Team 
HandbALL Lippe II und den Wilhelmshavener HV. Die 
Spenger bleiben damit weiter auf dem 4. Platz in der Tabelle 
mit ein paar Punkten Vorsprung vor der Konkurrenz aus 
Bielefeld und Aurich. Wie bereits an dieser Stelle im vorigen 
HandballReport erwähnt, wäre dieser 4. Platz das best-
mögliche Saisonergebnis. Die „großen Drei” sind die unter 
Profibedingungen arbeitenden Teams TV Emsdetten, TuS 
Vinnhorst und ASV Hamm. An ihnen wird keine andere 
Mannschaft vorbeikommen. Sie sind es auch, gegen die 
unser TuS trotz starker Leistungen und guten Spiels keine 
Punkte geholt hat. Aber immerhin hat Spenge in diesem Jahr 
alle anderen 8 Spiele gewonnen! Kürzlich wurde bedauert, 
dass es in unserer Staffel der 3. Liga diese drei Favoriten gibt. 
Vielleicht, so hieß es, wäre es in einer anderen Staffel 

leichter, die Aufstiegsrunde zu erreichen. Dagegen spricht 
allerdings, dass in den letzten Jahren die starken Vertreter 
aus unserer Staffel das Aufstiegsrennen gegen Teams aus 
anderen Regionen verloren haben. Im übrigen haben es die 
Aufsteiger in der 2. Bundesliga oft schwer, manche sind 
sofort wieder abgestiegen. Auch in der aktuellen Tabelle 
stehen sie in der 2. Liga auf den beiden Abstiegsplätzen. 
Nun gilt es für den TuS Spenge erstmal, den 4. Platz zu hal-
ten. Dazu kann unser Team im heutigen Heimspiel viel 
beitragen. Als Gastmannschaft begrüßen wir den VfL Ein- 
tracht Hagen II. Herzlich willkommen hier bei uns in Spenge. 
Das gilt für alle, die zum Team gehören, und auch für die 
Fans, die sich mit ihrer Mannschaft auf den Weg nach Ost-
westfalen gemacht haben. Unser Gast hat das Hinspiel 
gewonnen. Dafür wollen sich die Spenger natürlich revan-
chieren. Das wird vollen Einsatz erfordern. Und auch die 
Fans können mit ihrer lebhaften Unterstützung eine Menge 
dazu beitragen. 
 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne



WiR sind der TuS SPENGE                                                                                                                                                               www.tus-spenge.de 

6

Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Philipp Etzold 
und Lennard Zerlin, gehören dem DHB-Nachwuchskader an 
und kommen aus Magdeburg und Halle nach Ostwestfalen. 
Die beiden Referees, 1998 geboren, pfeifen erstmalig in 
Spenge. Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter in Spenge 
und wünschen ihnen eine souveräne Leitung des heutigen 
Spiels TuS Spenge gegen den VfL Eintracht Hagen II. 
Am Kampfrichtertisch sitzen heute Björn Drees (Zeitnehmer) 
und Christina Drees (Sekretärin).

Philipp Etzold und Lennard Zerlin

Die nächsten Spiele
Am Samstag, den 18. April, muss die Spenger Mannschaft 
beim TV Bissendorf-Holte antreten. Anpfiff ist um 19:00 Uhr 
in der Sporthalle Bissendorf. 
Das nächste Heimspiel des TuS Spenge findet am Samstag, 
den 25. April, statt. Unser Gast ist dann die HSG Varel. Anpfiff 
ist um 19:15 Uhr im Schuhkarton.

TuS-Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des TuS Spenge findet 
am 17. April um 19:00 Uhr in der Gaststätte Beck-
mann’s am Hücker Moor statt. Auf der Tagesordnung 
stehen u.a. Ehrungen, Jahresberichte aus den Abteilun-
gen und Neuwahlen des 1. Vereinsvorsitzenden und des 
Kassierers. Besonders interessant dürfte der Tagesord-
nungspunkt 4 sein: „Bericht über die Gründung einer 
Spielbetriebes-GmbH nach den Regeln und Statuten des 
DHB”, was u.U. auch eine Satzungsänderung zur Folge 
haben dürfte. Weitere Tagesordnungspunkte sind die 
Berichte des Vorsitzenden, des Kassierers und der 
Schutzbeauftragten des TuS Spenge.
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Livestream auf 
sporteurope.tv

Unser heutiger Gast: VfL Eintracht Hagen II

Die Mannschaft des VfL Eintracht Hagen II firmiert im eigenen 
Verein als „U23-Team” und dürfte wohl die Mannschaft mit 
dem niedrigsten Durchschnittsalter in der Nord-West-Staffel 
der 3. Bundesliga sein. 
Das Hagener Reserveteam steht kurz vor Saisonende mit 
18:30 Punkten auf dem 11. Tabellenplatz und dürfte damit 
das angestrebte Saisonziel „Klassenerhalt” schon fast er-
reicht haben (das am 4.4. in Wilhelmshaven ausgetragene 
Spiel fand erst nach Redaktionsschluss statt). 
Den letzten Sieg konnten die Hagener am 21. Februar im 
Heimspiel gegen die TSG A-H Bielefeld einfahren (31:29), 
danach gab es Niederlagen gegen den ASV Hamm (26:33), 
HB Lippe II (29:38) und den TV Emsdetten (26:35). 
Die Mannschaft wird seit Januar 2025 von Valentin Schmidt 

trainiert, der bis zu seiner Verletzung in der 1. Mannschaft 
des VfL Eintracht Hagen gespielt hatte; Co.-Trainer ist Rico 
Gutschlag. 
Das Hinspiel in Hagen ging – aus Spenger Sicht – trotz Halb-
zeitführung (14:15) noch knapp mit 32:30 Toren verloren, 
weil unsere Mannschaft in der Schlussphase des Spiels zu 
viele Fehler machte. Auf Spenger Seite erzielten damals 
Jonah Jungmann, Mathis Borgmann, Bjarne Schulz und 
Moritz Wilhelm die meisten Tore. 
In der Hagener Mannschaft zählen inzwischen Jannik 
Mielke, Philipp Sekowski, Phil Kauert, Felix Ntodonke und 
Jonas Queckenstedt zu den Spielern, auf die die Spenger 
Abwehr besonders achten sollte. Der ebenfalls torgefährliche 
Benedikt Israel ist möglicherweise noch verletzt.

hinten v.l.: Benedikt Isreal, Moritz Böken-
kamp, Tim Knutzen, Arne Quittmann, Phillip 
Sekowski, Anton Trute, Niklas Henry Pfalzer; 
Mitte v.l.: Co-Trainer Rico Gutschlag, ...., 
Christopher-Robin Funke, Tom Storch, Phil 
Kauert, Jonas Queckenstedt, Physio Sabrina 
Richter, Trainer Valentin Schmidt; 
vorne v.l.: Alexander Knak, Jan-Niclas 
Schneider, Nils Thorben Schmidt, Jannik 
Mielke, Sven Brockmeyer, ..., Felix Ntodonke
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weibliche D-Jugend _Pokalrunde LK A Gruppe 1 
·  09.05.26 JSG Bielefeld 07 – JSG Lenzinghausen-Spenge 
·  30.05.26 JSG Lenzingh.-Spenge – TSG Altenh.-Heepen 
·  27.06.26 JSG Lenzingh.-Spenge – TSV Oerlinghausen 
 
männliche B-Jugend_Qualifikation HV 
·  19.04.26 
  TSG Altenhagen-Heepen – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – VfL Herford 

·  26.04.26 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – TuS 97 Blfd./Jöllenbeck II 
  JSG Else-Wiehen Wölfe – JSG Lenzinghausen-Spenge 
·  29.04.26 
  JSG Handball LöMO – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – SG Bünde-Dünne 
·  02.05.26 
  JSG Bielefeld 07 – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – HSG EGB Bielefeld 
 
männliche C-Jugend_Qualifikation BZL 
·  03.05.26 TuS 97 Blfd./Jöllenb. – JSG Lenzingh.-Spenge 
 
männliche D-Jugend_Pokalrunde LK A Gruppe 1 
·  25.04.26 JSG Lenzingh.-Spenge – SG Bünde-Dünne 
·  09.05.26 VfL Herford – JSG Lenzinghausen-Spenge 
·  20.06.26 JSG Lenzingh.-Spenge – TSV Oerlinghausen 
·  27.06.26 TSG Altenh.-Heepen – JSG Lenzingh.-Spenge 
 
gemischte E-Jugend_Pokalrunde LK B Gruppe 1 
·  25.04.26 
  DJK Blau-Weiß Bielefeld – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – HSG Quelle/Ummeln 
·  09.05.26 
  TSG Altenhagen-Heepen II – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – JSG Else-Wiehen Wölfe III 
·  30.05.26 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – JSG LöMO II 
  TSV Oerlinghausen – JSG Lenzinghausen-Spenge 
·  20.06.26 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – TuS 97 Blfd./Jöllenbeck III 
  SG Bünde-Dünne II – JSG Lenzinghausen-Spenge 
 
E-Querfeld_Pokalrunde LK A 
·  25.04.26 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – TSG Altenhagen-Heepen 
  TSV Oerlinghausen – JSG Lenzinghausen-Spenge 
·  31.05.26 
  TSV Oerlinghausen – JSG Lenzinghausen-Spenge 
  JSG Lenzinghausen-Spenge – JSG LöMO

Qualifikationsspiele & Pokalspiele der JSG
Die Entwicklung im Handball spitzt sich weiter zu. Nach dem Nichtzustandekommen einer wC-Jugend bei der JSG und dem 
Rückzug der 3. Herrenmannschaft des TuS Spenge musste nun auch die mA-Jugend vor der Aufstiegsrunde zurückgezogen 
werden. Die angespannte Personalsituation zieht sich damit durch mehrere Alters- und Leistungsbereiche.
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Die 4. Herren des TuS Spenge hat es wieder geschafft. Zum 
zweiten Mal in Folge sicherte sich das Team vorzeitig und 
ohne einen einzigen Minuspunkt die Meisterschaft. Der verdien-
te Lohn ist der nächste Aufstieg. Damit setzt sich der beein-
druckende Durchmarsch durch die Kreisklassen ungebremst 
fort. Von Beginn an ließ die Mannschaft keinen Zweifel daran, 
wer in dieser Liga das Maß aller Dinge ist. Mit einer starken 
Mischung aus mannschaftlicher Geschlossenheit, Spielwitz 
und konsequenter Chancenverwertung dominierte die Vierte 
Woche für Woche das Geschehen auf der Platte und ließ der 
Konkurrenz kaum eine Chance. 
Dabei verlief der Start alles andere als optimal. Mit Dirk Höner, 
Lennart Pamp und Florian Köster fielen gleich drei wichtige 
Leistungsträger frühzeitig und lang-
fristig aus. Ein Rückschlag, der 
andere Teams ins Wanken gebracht 
hätte. Die Spenger reagierten jedoch 
geschlossen. Getreu dem Motto 
„Dann eben alle ein bisschen mehr” 
rückte die Mannschaft enger zusam-
men und kompensierte die Ausfälle 
eindrucksvoll. 
Es folgte eine Saison, die kaum Wün-
sche offenließ. Tempohandball, Spiel-
freude und eine geschlossene Mann-
schaftsleistung sorgten für klare 
Verhältnisse. Als dominantes Team 
der Liga war die Vierte längst kein 
Außenseiter mehr, sondern der 
Gejagte. Jede Mannschaft wollte die 
erste Niederlage zufügen. Am Ende 
blieb es jedoch bei dem Versuch. Die 
makellose Bilanz hielt stand. Wie 
schon im Vorjahr hatte der Erfolg 
jedoch auch einen kleinen Wermuts-
tropfen. Die Meisterschaft wurde nicht 
auf der Platte entschieden. Statt-
dessen fiel die Entscheidung erneut 
abseits des Spielfelds. In der Schluss-
phase der Saison traten einige Geg-
ner nicht mehr an, sodass die Punkte 
kampflos nach Spenge gingen. So 
komfortabel der Weg zum Titel auch 

Erneut makellos: 4. Herren des TuS Spenge marschiert weiter
war, ein echtes Finale hätte die Mannschaft nur allzu gerne 
bestritten. Für ein Team, das mit so viel Leidenschaft spielt, 
sind echte Wettkämpfe durch nichts zu ersetzen. Unterm 
Strich überwiegt dennoch klar der Stolz. Zwei Aufstiege in 
Folge, beide ohne Punktverlust, sind eine außergewöhnliche 
Leistung und ein eindrucksvoller Beleg für Qualität und 
Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft, wie auch Trainer 
Gunnar Sakautzky betont. Auch wenn die Saison noch nicht 
vollständig abgeschlossen ist und die verbleibenden Spiele 
konzentriert angegangen werden sollen, richtet sich der Blick 
bereits nach vorne. In der kommenden Spielzeit will die 4. 
Herren erneut angreifen. Ziel ist der nächste Aufstieg und der 
endgültige Abschied aus der Kreisklasse.
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Pressestimme zum Spiel:  ATSV Habenhausen – TuS Spenge   30:38 (17:19)
Neue Westfälische 

Spenger Sieg mit Note eins für Wilhelm
Im letzten Spiel vor der Pause kratzten die Spenger die Körner 
noch einmal zusammen und kamen beim designierten 
Absteiger nach durchwachsenem Beginn noch zu einem 
ungefährdeten Erfolg. „Es war keine gute erste Halbzeit. Wir 
waren unkonzentriert und haben Habenhausen ein paar ein-
fache Tore aufgelegt”, monierte Jacobsmeier und ließ auch 
zwei vergebene Siebenmeter nicht unerwähnt. Das Beste 
beim Gang in die Kabine: Spenge lag beim 19:17 trotzdem 
vorn. 
Langsam aber sicher bekam der Tabellenvierte dann seine 
handballerischen PS auf die Straße. Aus dem 25:23 in der 
37. Minute wurde ein 34:24 in Minute 48. Ungeheuer spiel-

freudig dabei: Moritz Wilhelm. Neun 
aus neun lautete die blitzsaubere 
Abschlussquote des jungen Links-
außen, der dafür vom Trainer einen 
Eintrag in sein Zeugnis erhielt: „Das 
war eine eins!” 
„Er bringt Potenzial, aber auch eine 
positive Unbeschwertheit mit, die er 
sich hoffentlich erhält”, merkte Trai-
ner Rafael Jacobsmeier an. 
Eine weitere Erwähnung gab es für 
Theo Teuteberg, obwohl dieser gar 
nicht eingesetzt wurde. „Er hat mir 
gesagt, dass er absolut fein damit 
ist, dass Sönke Raschkowski und 
Vincent Hofmann diesmal mehr 
Spielanteile bekommen und Theo auf 
der Bank bleibt. Von dort hat er die 
Mannschaft angefeuert. Den anderen 
die Einsätze zu gönnen und sich 
selbst zurückzunehmen, finde ich 
bemerkenswert”, betont Jacobsmeier. 
„Best of the rest” lautet Spenges inof-
fizieller Titel, wenn man mal die Top 
3 außen vor lässt. Platz vier bei nun 
36:16 Punkten dürften die Blauen 
sicher haben.

Foto: J. Krüger
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Der 25. Spieltag
Die TSG A-H Bielefeld hat im Spitzenspiel beim TuS 
Vinnhorst ein starkes Statement gesetzt. Beim Tabellendrit-
ten feierten die Ostwestfalen einen verdienten 32:37-
Auswärtssieg und präsentierten sich über weite Strecken 
abgeklärt und effizient. Von Beginn an übernahm die TSG die 
Kontrolle, agierte mit hohem Tempo und nutzte ihre Chancen 
konsequent. Vor allem die kompakte Defensive legte den 
Grundstein für die frühe Führung, die bis zur Pause auf 
12:17 anwuchs.  Auch nach dem Seitenwechsel blieb die 
TSG stabil. Zwar stellte Vinnhorst zwischenzeitlich auf 7-
gegen-6 um und kam etwas besser ins Spiel, doch die Gäste 
reagierten, fanden defensiv wieder Zugriff und hielten den 
Gegner auf Distanz. In der Schlussphase spielte Bielefeld die 
Partie souverän herunter und sicherte sich zwei wichtige 
Punkte im Aufstiegsrennen. Trainer Arjan Haenen zeigte sich 
entsprechend zufrieden: „Wir sind sehr glücklich über die 
zwei Punkte, vor allem gegen einen Gegner, der oben noch 
voll mit dabei ist. Über weite Strecken haben wir ein sehr 
gutes Spiel gemacht, insbesondere in der Abwehr. (...) Am 
Ende haben wir den Sieg verdient nach Hause gespielt. Ein 
großes Dankeschön geht auch an unsere Fans.” 
Der OHV Aurich hat für eine echte Überraschung gesorgt 
und den Tabellenzweiten ASV Hamm-Westfalen mit 32:28 
(14:10) bezwungen. Vor rund 1.400 Zuschauern zeigte der 
Tabellensechste eine seiner besten Saisonleistungen, 
während Hamm einen gebrauchten Tag erwischte. Die Gäste 
kamen nie richtig ins Spiel, leisteten sich früh viele Fehlwürfe 

und scheiterten immer wieder am starken Auricher Keeper. 
Schon in der ersten Halbzeit setzte sich Aurich ab, nutzte die 
Unsicherheiten des Favoriten konsequent aus und erspielte 
sich eine verdiente 14:10-Führung. Hamm ließ zu viele 
Chancen liegen und fand gegen die kompakte Defensive der 
Hausherren kaum Lösungen. Auch nach dem Seitenwechsel 
bot sich ein ähnliches Bild: Der ASV arbeitete sich phasen-
weise heran, verpasste es aber mehrfach, das Spiel zu kip-
pen. Immer wieder fehlte die letzte Konsequenz im 
Abschluss, während Aurich ruhig blieb und den Vorsprung 
konstant verteidigte. Der OHV beendete die beeindruckende 
Erfolgsserie der Hammer. Für den Aufstiegsaspiranten ist die 
Niederlage ein spürbarer Dämpfer. 
Die HSG Varel hat im wichtigen Kellerduell gegen GWD 
Minden II die Oberhand behalten und sich mit 23:21 
(12:12) durchgesetzt. In einer intensiven und lange völlig 
offenen Partie sicherten sich die Gastgeber zwei enorm 
wichtige Punkte, während Minden weiter im Tabellenkeller 
feststeckt und nun Vorletzter ist. Die Gäste erwischten 
zunächst den besseren Start, doch Varel arbeitete sich mit 
zunehmender Spielzeit in die Partie und stabilisierte sich vor 
allem defensiv. Immer wieder zwang die Abwehr Minden zu 
Fehlern, zudem zeigte der Torhüter wichtige Paraden. Auch 
nach dem Seitenwechsel blieb es ein Duell auf Augenhöhe, 
in dem sich keine Mannschaft entscheidend absetzen konn-
te. Erst in der Schlussphase behielt Varel die Nerven und 
entschied das Vier-Punkte-Spiel knapp für sich.
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VfL Eintracht Hagen IITuS Spenge

Tor:         12   Bastian Rutschmann                . . .  
                96   Mika Brokmeier                           . . .  
 
Feld:          2   Marvin Stender                            . . .  
                    4   Leon Siebrasse                            . . .  
                    9   Sönke Raschkowski                  . . .  
                  10   Vincent Hofmann                        . . .  
                14   Mats Lennart Köster                  . . .  
                 22   Theodor Teuteberg                    . . .  
                 23   Fabian Breuer                               . . .  
                 24   Gordon Gräfe                                 . . .  
                  31   Moritz Wilhelm                             . . .  
                 35   Jonah Jungmann                         . . .  
                  57   Tim Kloor                                          . . .  
                  74   Mathis Borgmann                       . . .  
                 80   Mateusz Martyn                           . . .  
                 99   Bjarne Schulz                                . . .  
 
Trainer:                          Rafael Jacobsmeier 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Jasmin Gojacic 
Fitness-Trainer:        Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Betreuer:                      M. Meinhardt + R. Kuhlmann 
Physio:                            Tabea Brüning

Tor:            1   Nils Thorben Schmidt              . . .  
                 33   Sven Brockmeyer                       . . .  
 
Feld:          5   Florian Diehl                                   . . .  
                    6   Jannik Mielke                                . . .  
                     7   Jost Berghaus                               . . .  
                    8   Tom Storch                                      . . .  
                  10   Alexander Knak                            . . .  
                   11   Simon Czerkawski                      . . .  
                  13   Emil Flues                                         . . .  
                  15   Phil Kauert                                      . . .  
                  19   Felix Ntodonke                              . . .  
                 23   Christopher-Robin Funke      . . .  
                 25   Jonas Queckenstedt                 . . .  
                  27   Marc Ingwald                                . . .  
                  31   Luca Maximilian Ernst              . . .  
                 34   Niklas Henry Pfalzer                  . . .  
                 42   Anton Trute                                     . . .  
                 44   Moritz Bökenkamp                     . . .  
                 54   Arne Quittmann                            . . .  
                 65   Jan-Niclas Schneider               . . .  
                  78   Phillip Sekowski                          . . .  
 
Trainer:                      Valentin Schmidt 
Co-Trainer:               Rico Gutschlag

Schiedsrichter: 
Philipp Etzold und 

Lennard Zerlin

14 22 23 24 31 35 57 74 80 99

Jacobsmeier Cuhlmann Gojacic 12 96 2 4 9 10
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Der 24. Spieltag
Last-Second-Sieg für Fredenbeck 
Der VfL Fredenbeck hat sich in einem dramatischen Spiel der 
3. Handball-Liga mit 35:34 (17:16) gegen den Wilhelms-
havener HV durchgesetzt. Vor rund 1.000 Zuschauern 
entwickelte sich eine enge Partie, in der sich keine 
Mannschaft entscheidend absetzen konnte. Besonders Matej 
Kozul prägte das Spiel der Gastgeber und war mit zehn Tref-
fern bester Werfer der Begegnung. 24 Sekunden vor dem 
Ende verwandelte Kozul einen Siebenmeter zum 34:34 
unentschieden. Fünf Sekunden vor der Sirene traf dann Pelle 
Fick zum viel umjubelten 35:34-Siegtreffer für den VfL Fre-
denbeck. 
 
Vinnhorst behält die Oberhand 
Eigentlich waren die Rollen vor dem Spiel klar verteilt: Der 
TuS Vinnhorst ging als Tabellenzweiter in die Partie, der TV 
Bissendorf-Holte als Tabellenvorletzter. Doch auf dem Feld 
entwickelte sich vor 400 Zuschauern eine lange Zeit völlig 
offene Begegnung. Bissendorf-Holte erwischte den besseren 
Start und nahm eine 17:16-Führung mit in die Halbzeit-
pause. In der Schlussphase schien die Partie entschieden, 
als Mathieu Fenyö zwei Minuten vor dem Ende auf 34:31 
stellte. Doch Bissendorf-Holte kämpfte sich zurück und 
Robin Schaffert gelang zehn Sekunden vor Schluss der 
34:34-Ausgleich. Die Gastgeber hatten jedoch das letzte 
Wort: Im letzten Angriff traf erneut Fenyö zwei Sekunden vor 
dem Abpfiff zum 35:34-Siegtreffer. 

Starker Zwischenspurt bringt Hamm auf die Siegerstraße 
Der ASV Hamm-Westfalen hat sein Heimspiel gegen GWD 
Minden II deutlich mit 36:25 (13:13) gewonnen. Vor rund 
1.800 Zuschauern in der Westpress Arena entwickelte sich 
zunächst eine ausgeglichene Partie, in der beide Mann-
schaften bis zur Pause auf Augenhöhe agierten. Die 
Entscheidung fiel Mitte der zweiten Halbzeit: Zwischen der 
41. und 46. Minute setzte sich Hamm mit einem 7:1-Lauf 
entscheidend ab und zog in dieser Phase auf 28:21 davon. 
Mit diesem Zwischenspurt stellten die Gastgeber die Weichen 
klar auf Sieg und bauten den Vorsprung bis zum Schlusspfiff 
weiter aus. 
 
Die weiteren Ergebnisse: 
TSG A-H Bielefeld       – Ahlener SG                          29:24 
TV Emsdetten            – VfL Eintracht Hagen II           35:26 
TSV Anderten             – ATSV Habenhausen              37:25

Gelöste Stimmung nach dem Spiel gegen Lippe.
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Pressestimme zum Spiel:  Team HandbALL Lippe II  – TuS Spenge   29:37 (17:17)
Neue Westfälische 

Spenge taugt nicht als Jagdtrophäe                                                                                 Fotos: Frank Niedertubbesing

Mit Siegen gegen Emsdetten und Hamm hatte sich das Team 
Handball Lippe II den Ruf des Spitzenteam-Bezwingers in der 
3. Handball-Liga erworben, als weitere Jagdtrophäe mochte 
der TuS Spenge am Samstagabend jedoch nicht herhalten. 
Die Blauen zogen das lange enge OWL-Duell vor den 575 
Zuschauern in der Horatec-Arena schließlich mit 37:29 
sogar recht deutlich auf ihre Seite. 
Ein Endergebnis, auf das zunächst nicht viel hindeutete. Die 
jungen Wilden auf Seiten der Gastgeber legten gut los und 
hatten beim 11:7 (17.) und 13:9 (21.) die Nase vorn. „Es 
war ein schwieriger Start. Ohne die Paraden von Mika 

Brokmeier und die Aktionen von Bjarne Schulz im Angriff 
hätte der Rückstand zu diesem Zeitpunkt sogar höher 
ausfallen können. Da hat bei uns einiges gefehlt”, räumte 
Spenges Coach Rafael Jacobsmeier ehrlich ein. Zweimal 
Mathis Borgmann, Schulz und der am Ende neun Mal erfolg-
reiche Jonah Jungmann brachten Spenge auf 13:13 (24.) 
heran, Theo Teuteberg und Jungmann sorgten zum 15:14 
und 16:14 (27.) für die erste Gästeführung. 
Diese verteidigten die Spenger in der zweiten Halbzeit kon-
tinuierlich. Bis zum 29:27 (51.) blieb es eng, dann sorgten 
Schulz und Fabian Breuer zum 31:27 (53.) für ein bisschen 
Luft, ebenso Tim Kloor mit dem 33:28. Lemgo verkürzte zum 
29:33 (57.), hatte 
sein Pulver damit 
aber vorzeitig ver-
schossen.  
Wir haben in der 
zweiten Halbzeit in 
der Deckung auf 5:1 
umgestellt, Marvin 
Stender hat es als 
vorgezogener Spieler 
sehr gut gemacht”, 
lobte Jacobsmeier.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wie heißt der Spieler, der hier verabschiedet wird? 
Wann etwa ist das Foto entstanden? 
Lösung des letzten Rätsels: Sascha Kampeter, Dennis 
Mathews und Jan Hendrik Koch. 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir zwei Eintrittskarten für eines der nächsten 
Heimspiele des TuS Spenge.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer
Christine + 
Kalle Bruck

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Lars Hoock
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort

Rolf 
Röthemeyer

Erwin 
Niewöhner

J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2025 / 2026. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

Gabriele + Rainer

Vor 25 Jahren wurde der 7. April 
2001 von NW-Sportreporter Wal-
ter Dollendorf zum „historischen 
Datum” in der Vereinsgeschichte 
des TuS Spenge erklärt. Wie kam 
Dollendorf dazu? Was war vor 25 
Jahren geschehen? 
Die älteren Fans werden sich noch 
erinnern: Am 7. April 2001 gas-
tierte die Regionalligamannschaft 
des TuS Spenge in der Auricher 

Sporthalle. Das Treffen bei der SG OHV Aurich endete nach 
spannendem Spiel unentschieden 21:21. Die in großer Zahl 
mitgereisten Spenger Fans hatten die letzten Spielminuten 
stehend auf der Tribüne verbracht. Nach dem Schlusspfiff 
wurde gejubelt, die Spenger Spieler streiften sich plötzlich 
weiße T-Shirts mit der Aufschrift „Sieger werden geboren – 
TuS Spenge” über und dann wurde gefeiert:  Der TuS Spenge 
hatte den Aufstieg in die 2. Bundesliga geschafft!! 
Nach mehreren vergeblichen Anläufen war das Ziel 2. Bun-
desliga endlich erreicht worden. Der OHV Aurich war der 
härteste Konkurrent der Spenger Mannschaft gewesen und 
das Unentschieden vier Spieltage vor Ende der Saison hatte 
den Spengern gereicht, um uneinholbar Erster zu werden. 
Zur Aufstiegsmannschaft gehörten die Torwarte „Carlo” 
Börsting, Thorsten Heil sowie die Feldspieler Andreas Bock, 
Stefan Dessin, David Friedhof, Heiko Holtmann,          g17

Historisches Datum 7. April 2001

Walter Schubert prägte die 
Spenger Aufstiegsmannschaft.
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Daniel Kümper, Maik Lissel, Jan Rüter, Christian Schöne, 
Michael Scholz, André Schultz, Marco Steffen und Frank 
Steinicke. In der Auricher Halle spielten sich inzwischen 
Szenen ab, die die Spieler sicherlich heute noch in Erin-
nerung haben. Dirk Kröger schrieb damals: „Schweiß und 
Sekt gebadet wurden die Spieler mit den bunten Haaren 
bejubelt, jubelten selbst – und dann gabs auch die Sieger-
Zigarre. Für das Meister-Outfit 
war selbstverständlich auch 
gesorgt – die Aufstiegs-T-Shirts 
hatten alle Beteiligten in be-
wundernswerter Schnelligkeit 
übergestreift.” Stefan Dessin, 
der mit sechs Toren die meisten 
Spenger Treffer erzielt hatte, 
freute sich auf die Rückfahrt 
nach Spenge und hoffte darauf, 
dass im Bus ausreichend Bier 
vorhanden sein würde. 
In den vorangegangenen Spielzeiten war die Spenger 
Mannschaft gezielt verstärkt worden: Als Trainer war Walter 
Schubert, 27facher Nationalspieler, nach Spenge geholt wor-
den. Mit Carsten „Carlo” Börsting waren ein exzellenter 
Torhüter und mit Stefan Dessin und Marco Steffen zwei starke 
Rückraumspieler verpflichtet worden. Auch der Gegen-
stoßspezialist und Rechtsaußen Maik Lissel hatte sich der 
Spenger Mannschaft angeschlossen. Etwas später kam mit 

Michael Scholz ein schneller und trickreicher Linksaußen 
hinzu. Eine wichtige Neuverpflichtung war auch der frühere 
DDR-Nationalspieler Andreas Bock gewesen, der nun 
gemeinsam mit Daniel Kümper die Kreisposition besetzte. 
Mit André Schultz und Frank Steinicke auf der Mittelposition 
war die Mannschaft so umgebaut worden, dass der 
angestrebte Aufstieg endlich realisiert werden konnte. 

Übrigens: In den ersten beiden 
Spielzeiten 2001/2 u. 2002/3 
in der 2. Bundesliga konnte 
sich der TuS Spenge im oberen 
Tabellendrittel etablieren; die 
Saisons wurden jeweils mit 
einem guten sechsten Tabel-
lenplatz beendet. Die nächsten 
Spielzeiten schloss die Mann-
schaft dann allerdings nur 
noch mit Plätzen in der 
unteren Tabellenhälfte ab. In 

der Saison 2006/7 konnte der Abstieg nur knapp vermieden 
werden. Nach der Saison 2007/8 war es dann aber soweit: 
Der TuS musste den Gang in die Regionalliga West antreten. 
Am heutigen Samstag treffen sich Trainer, Spieler und 
Betreuer der Aufstiegsmannschaft sowie Offizielle des Vereins 
in der Mensa der Gesamtschule zum Kaffeetrinken und zum 
gemeinsamen Erinnern. Danach wird man sich das Spiel 
des TuS Spenge gegen den VfL Eintracht Hagen II ansehen.

Historisches Datum 7. April 2001

Der Aufstieg ist geschafft. Ein ungewöhnliches Erinnerungsfoto der Spenger 
Mannschaft.
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Pressestimme zum Spiel:  Wilhelmshavener HV – TuS Spenge   30:31 (17:15)
Neue Westfälische 

Borgmanns Wurf schlägt ein – 31:30
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der letzte Wurf von Mathis Borgmann in der Schlusssekunde 
war drin, und die Gäste jubelten über einen 31:30 (15:17)-
Auswärtssieg beim Wilhelmshavener HV. Davon war der TuS 
zunächst ein gutes Stück entfernt. In der ersten Halbzeit liefen 
die Spenger nur hinterher. 2:5, 8:11 (16.) und 13:17 
lauteten die Rückstände. Vor allem die Anspiele an den Kreis 

bekam die Spenger Defensive zunächst nicht in den Griff – 
Duncan Postel nutzte die Räume konsequent und kam bis 
zur Pause auf sechs Treffer. 
Zur zweiten Halbzeit waren die Gäste vor den 950 
Zuschauern in der Nordfrost-Arena, darunter auch zahlreiche 
mitgereiste Fans aus Spenge, dann endlich aufgetaut. Sie 
machten hinten mit ihrer 5:1-Deckung komplett dicht und 
überrannten die Hausherren mit einem 8:0-Lauf zum 23:17 
(40.) – Spiel gedreht. 
Dann aber verabschiedeten sich die Gäste selbst für neun 
lange Minuten aus der Torstatistik. Wilhelmshaven robbte 
sich auf 23:24 (50.) heran und läutete eine spannende 
Schlussphase ein. In der erzielten Spenges erfolgreichster 
Werfer Vincent Hofmann (27:24), der angeschlagene Jonah 
Jungmann (28:25) sowie Marvin Stender (29:26, 30:28) 
wichtige Treffer. 
Als Jannes Hertlein 35 Sekunden vor Spielende für den WHV 
zum 30:30 einnetzte, schienen sich nicht wenige mit einer 
Punkteteilung anfreunden zu können. Nicht aber die Spenger, 
die Trainer Rafael Jacobsmeier vor dem letzten Angriff zur 
Auszeit zusammenrief. Nach dem Anwurf lief der Ball über 
Jonah Jungmann zu Mathis Borgmann – und der 21-
Jährige erzielte eiskalt den entscheidenden Treffer.

Mathis sorgte für den Last-Second-Treffer. 
Foto: Frank Niedertubbesing
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Lotta, Jessica und Sebastian

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Jonas und 
Leon

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

Ingrid und Bruno 
Hellmann Leif 

Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Lars Hoock

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim

Elisabeth Welland

Anja und Dirk

Uschi und Alfred Manderla

Jochen 
Manderla

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Anke, Achim, Stina und Lisann Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn

Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas

Jessica, Dennis, Malia und Noée Mathews

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann

Klaus Kadur

Sabine und Torsten
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Unsere ehemaligen Spieler_
Es begann in der Saison 1986 /
87. Der TuS Spenge spielte 
damals in der Regionalliga. Und 
Jörn Holtmann gehörte nun der 
1. Mannschaft an. Mit dem Hand-
ball angefangen hatte er natürlich 
schon viel früher, „mit sechs oder 
sieben Jahren”, erzählt er, „dann 
habe ich alle Jugendbereiche 
beim TuS Spenge durchlaufen. 

Einen besonders schönen Erfolg gab es in meinem letzten 
A-Jugend-Jahr, da sind wir Vize-Westfalenmeister gewor-
den. In der folgenden Saison bin ich dann unter dem Trainer 
István Varga gleich hochgerutscht in die 1. Mannschaft.” Mit 
einem Jahr Unterbrechung hat er auch die ganze Zeit dort 
gespielt. „Bis zu meinem 30. Geburtstag, also ungefähr bis 
1997/98.” Zu der einjährigen Unterbrechung kam es, weil er 
in dieser Zeit eine Abendschule besuchte. „So habe ich ein 
Jahr pausiert”, sagt Jörn, „und bin dann im letzten Meister-
schaftsspiel der Saison gegen Altenhagen zur Halbzeit von 
der Tribüne auf das Spielfeld geholt worden, weil sich Torsten 
Lampe verletzt hatte und Eddy Franke schon zweimal ,2 
Minuten  hatte.” Hat das denn funktioniert mit dem Einsatz 
von der Tribüne aus? Konnte er sich da sofort einfühlen in 
das Spiel? Aber er war ja kein Fremder. „Es hat funktioniert, 
ich denke, ein deutliches Leistungsgefälle ist dadurch nicht 
entstanden. Ich hatte ja auch nur eine Saison ausgesetzt, 

und zu der Zeit gab es keinen großen Kaderwechsel, mit den 
meisten hatte ich zusammen gespielt, etwa mit Helmut 
Bußmeyer oder Jörg Reichert. Eddy Franke hat zu Beginn der 
2. Halbzeit auch tatsächlich bald seine dritte 2-Minuten-
Strafe bekommen. So musste ich durchspielen, ich meine, 
das hat auch ganz gut geklappt. Nur die Kondition ließ natür-
lich zu wünschen übrig. Da wir dieses Spiel gegen 
Altenhagen gewonnen hatten, haben wir die Relegation 
gegen Leverkusen erreicht. Da habe ich auf Grund der Verlet-
zung von Torsten Lampe auch ausgeholfen. Anschließend 
sind dann 3 weitere Spielzeiten beim TuS Spenge 
hinzugekommen.” 
Einen Erfolg wird er „so schnell” nicht vergessen: den Erfolg 
im DHB Pokal 1990/91. Hier erreichte der TuS über Heim-
siege gegen TuS Nettelstedt und Hameln (beide damals 2. 
Bundesliga) und einem Auswärtssieg mit zweimaliger Ver-
längerung gegen Dansenberg das Viertelfinale gegen Leuters-
hausen (1. Bundesliga). „Auch wenn hier Endstation war, 
ein toller Erfolg und ein tolles Erlebnis.”  
Nachdem Jörn beim TuS Spenge aufgehört hatte, bekam er 
eine Anfrage aus Schildesche vom damaligen SC Bielefeld 
04/26. „Die spielten damals in der Landesliga oder Verbands-
liga und standen nach der Hinserie auf einem Abstiegsplatz. 
Sie haben mich dann gefragt, ob ich versuchen könnte, die 
Rückserie erfolgreich mitzugestalten. Das habe ich gemacht, 
das hat auch geklappt. Danach war für mich aber endgültig 
Schluss.”                  g21

,
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

Der 23. Spieltag_die Ergebnisse
TuS Spenge                – ASV Hamm-Westfalen     33  : 37 

Wilhelmshavener HV   – TSV Anderten                   33  : 26 

ATSV Habenhausen     – OHV Aurich                     24  : 37 

TSV GWD Minden II     – TSG A-H Bielefeld             26  : 32 

Ahlener SG                 – VfL Fredenbeck                33  : 36 

HSG Varel                   – TuS Vinnhorst                  29  : 38 

VfL Eintracht Hagen II   – Team HandbALL Lippe II   29  : 38 

TV Bissendorf-Holte     – TV Emsdetten                  21  : 37

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der 58-jährige Jörn Holtmann wohnt mit seiner Familie seit 
33 Jahren in Eilshausen und arbeitet im Bereich Controlling 
bei einem Maschinenbau-Unternehmen in Bielefeld, in dem 
unter anderem für die Verpackungsindustrie produziert wird.  
Das Holtmannsche Handballgen hat Jörn auch seinem Sohn 
mitgegeben. Der hatte mit Fußball angefangen, Eilshausen 
ist eben kein Handballdorf, aber „wahrscheinlich in der B-
Jugend” ist er doch zum Handball gekommen, bei der JSG 
Lenzinghausen-Spenge mit Achim Schwede als erstem 
Trainer. „Er ist Torwart, hat beim TuS Spenge in der Dritten 
und gelegentlich auch in der 2. Mannschaft gespielt, 
anschließend ein paar Jahre in Jöllenbeck. Im nächsten 

Jahr”, berichtet Jörn, „möchte er beim VfL Herford spielen. Er 
hat jetzt ein Jahr ausgesetzt, hat aber noch guten Kontakt zu 
ehemaligen Mitspielern. Einer davon ist jetzt in Herford und 
hat die Verbindung hergestellt.” 
Wie sieht es denn aus mit Jörns eigenen Kontakten zu ehe-
maligen Mitspielern beim TuS Spenge? Er erinnert sich an 
Torsten Lampe und Holger Wrede, an Hansi Klindt und an 
Helmut Bußmeyer und Eddy Franke. Verbindungen hat er 
aber kaum noch, außer natürlich zu seinem Bruder Heiko 
Holtmann. Hin und wieder begegnet er Ehemaligen, aber 
eher selten. „Das Kapitel Handball ist abgeschlossen”, sagt 
Jörn, „danach fängt was Neues an: Familie, Kinder und die 
beiden Enkelkinder, sechs und acht Jahre alt.”

_Jörn Holtmann                                                                                                                                                                     Teil V
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Tabelle 2025/2026_3. Liga Nord-West

      1. TV Emsdetten                                 25        24          0          1           879   :  655           + 224         48  :    2 

      2. ASV Hamm-Westfalen                     25        21          1          3           893   :  725           + 168         43  :    7 

      3. TuS Vinnhorst                                 25        21          0          4           839   :  683           + 156         42  :    8 

      4. TuS Spenge                                   26        18          0          8           886   :  804           +   82         36  :  16  

      5. TSG A-H Bielefeld                           25        15          0        10           780   :  753           +   27         30  :  20 

      6. OHV Aurich                                    25        14          1        10           782   :  767           +   15         29  :  21 

      7. VfL Fredenbeck                               25        11          2        12           756   :  793           -    37         24  :  26 

      8. Team HandbALL Lippe II                  24        10          2        12           727   :  753           -    26         22  :  26 

      9. Wilhelmshavener HV                       25        10          1        14           734   :  777           -    43         21  :  29 

    10. TSV Anderten                                  24        10          0        14           743   :  748           -      5         20  :  28 

    11. HSG Varel                                      24          8          3        13           682   :  751           -    69         19  :  29 

    12. VfL Eintracht Hagen II                      24          9          0        15           702   :  762           -    60         18  :  30 

    13. Ahlener SG                                    25          7          1        17           713   :  786           -    73         15  :  35 

    14. TV Bissendorf-Holte                        25          6          2        17           762   :  856           -    94         14  :  36 

    15. TSV GWD Minden II                        24          6          0        18           723   :  781           -    58         12  :  36 

    16. ATSV Habenhausen                        25          1          1        23           651   :  858           -  207           3   :  47

TuS Spenge Torschützen 2025/26

 1. Jonah Jungmann   131 /  0 

 2. Bjarne Schulz          97 /  0 

 3. Vincent Hofmann      94 /  0 

 4. Marvin Stender         85 /10 

 5. Mathis Borgmann     79 /  0 

     Tim Kloor                79 /  0 

 6. Gordon Gräfe           74 /  0 

 7. Mats Lennart Köster  63 /52 

 8. Theodor Teuteberg    53 /  0 

 9. Moritz Wilhelm         51 /15 

10. Mateusz Martyn       29 /  0

11. Fabian Breuer      14 / 0 

12. S. Raschkowski   13 / 0 

13. S. Reinsch            9 / 0 

14. Ilian Gehweiler       8 / 0 

15. Nick Heinsohn       4 / 0 

16. Bennet Brinkmeier  2 / 0 

17. Leon Siebrasse      1 / 0

Ergebnisse 25. Spieltag _27. bis 29. März

ATSV Habenhausen         – TuS Spenge                     30  :  38 
TuS Vinnhorst                  – TSG A-H Bielefeld             32  :  37 

TSV Anderten                   – Team HandbALL Lippe II    40  :  32 

HSG Varel                       – TSV GWD Minden II          23  :  21 

VfL Fredenbeck                – TV Emsdetten                   22  :  31 

OHV Aurich                     – ASV Hamm-Westfalen       32  :  28 

TV Bissendorf-Holte          – Ahlener SG                       32  :  29 

Wilhelmshavener HV        – VfL Eintracht Hagen II          4. April

Spiele am heutigen 26. Spieltag

TuS Spenge                    – VfL Eintracht Hagen II 
Team HandbALL Lippe II   – VfL Fredenbeck 

Wilhelmshavener HV        – TV Bissendorf-Holte 

TV Emsdetten                  – TuS Vinnhorst 

TSV GWD Minden II          – ATSV Habenhausen 

ASV Hamm-Westfalen      – TSV Anderten 

Ahlener SG                      – HSG Varel 

TSG A-H Bielefeld             – OHV Aurich

Spiele am 27. Spieltag _18. bis 19. April

TV Bissendorf-Holte        – TuS Spenge 
ATSV Habenhausen          – Ahlener SG 

TuS Vinnhorst                  – Team HandbALL Lippe II 

TSV Anderten                   – TSG A-H Bielefeld 

HSG Varel                       – Wilhelmshavener HV 

VfL Eintracht Hagen II       – TSV GWD Minden II 

VfL Fredenbeck                – ASV Hamm-Westfalen 

OHV Aurich                     – TV Emsdetten
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